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Liebe Leserinnen und Leser,
zum Schuljahresanfang liegt wieder ein 
SMV-Kurzinfo vor, das  - wie wir hoffen - die 
Planung und den Einstieg in die SMV – Arbeit 
erleichtern soll.

Die Redaktion des „SMV-INFO“ wünscht 
allen in der SMV Engagierten einen guten 
Start ins neue Schuljahr.

Viel Erfolg!

Terminplaner
Das Regierungspräsidium Karlsruhe plant für das 
Schuljahr 200/2007 folgende SMV-Seminare für die 
neugewählten Schülersprecher/-innen:

Hinweis:
Die o. g. Veranstaltungen werden rechtzeitig vom 
Regierungspräsidium Karlsruhe ausgeschrieben und 
über die Schulleitungen an die jeweilige Zielgruppe 
weitergeleitet.

Termin / Ort  Zielgruppe/Schulart

Leitung

28./29.11.2006

Jugendherberge
Mosbach-Neckarelz

Schülersprecher/-innen der
Haupt-, Real- und Sonder-
schulen 

Leitung: 
Peter Hirn, 
Christoph Hagel

05./06.12.2006

Jugendherberge
Baden-Baden

Schülersprecher/-innen der
Haupt-, Real- und Sonder-
Schulen

Leitung: 
Peter Hirn, 
Christoph Hagel

06.12.2006

Diözesanbildungs-
haus ‚St. Bernhard’
Rastatt

Schülersprecher/-innen der 
Gymnasien

Leitung:  
Dr. Karl Greulich

30.11.2006

Diözesanbildungs-
haus ‚St. Bernhard’
Rastatt

Schülersprecher/-innen der 
beruflichen Schulen

Leitung: 
Bernd Kilchling

Frühjahr2007

Bildungshaus 
‚Bruder Klaus’ 
Mosbach-Neckarelz

Schülersprecher/-innen der 
beruflichen Schulen

Leitung: 
Bernd Kilchling

IMpRESSuM/TERMINESMV-INFO	
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Als Gesprächspartner in SMV-Fragen stehen den Schülern, Lehrern und Schulleitungen die SMV-Beauftrag-
ten der einzelnen Schul-arten zur Verfügung.

Die SMV - Beauftragten des Regierungspräsidiums Karlsruhe sind 

Die SMV - Beauftragten des 
Regierungspräsidiums Karlsruhe

Bernd Kilchling, 
SMV - Beauftragter für die 

beruflichen Schulen

Dienstanschrift:
Friedrich-List-Schule

C 6, 1
68155  Mannheim

Tel.: 0621-293-9911; 
Fax: 0621-293-9899

Privatanschrift:
Alpirsbacher Weg 1

68239  Mannheim
Tel.:0621-478510 

E-Mail 
b.kilchling @ gmx.de 

Dr. Karl Greulich, 
SMV - Beauftragter 

für die allgemein bildenden 
Gymnasien

Dienstanschrift:
Kurfürst-Friedrich-Gym-

nasium
Neckarstaden 2    

69117  Heidelberg
Tel.: 06221-583215; 
Fax: 06221-181096

Privatanschrift:
Dantestraße 32

69115  Heidelberg
Tel./Fax: 06221-24723 

mobil(D2):0172-6879669
E-Mail 

K.Greulich @ gmx.de

Peter Hirn, 
SMV - Beauftragter 
für die Haupt- und 

Sonderschulen

Dienstanschrift:
Bachschloss-Schule 

GHWRS
Nelkenstr. 16                 

77815 Bühl
Tel.: 07223-911125; 
Fax: 07223-902333

Privatanschrift:
Kirchgassweg 11

77815 Bühl
Tel.: 07223-27252

E-Mail
bss_hirn @ t-online.de

Christoph Hagel, 
SMV - Beauftragter 
für die Realschulen

Dienstanschrift:
Lothar-von-Kübel-

Realschule  
Müllhofener Str. 18

76547 Sinzheim
Tel.: 07221-394180; 

Fax: 07221-3941829

Privatanschrift:
Vormberger Str. 23

76547 Sinzheim
Tel.: 07221-804466 /

E-Mail
hagel.c @ gmx.de 

SMV-BEauFTRaGTE	 SMV-INFO
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Die ersten Wochen haben es in sich
Sie sind entscheidend für die Zusammensetzung des Schülerrats und für die SMV - Arbeit des ganzen 
Schuljahres. Deshalb hier eine Checkliste, die den Einstieg in die SMV - Arbeit an der Schule erleichtern soll:

Termine  [gem. SMV-Verordnung § 3]

	 Woche

ab  18.09.2006  
  

1
F

Wahlen vorbereiten! SMV als Tagesordnungs-
Punkt auf die GLK setzen (Informationen zur 
Klassensprecherwahl und zu Aufgaben und Aufbau 
der SMV an alle Klassenlehrer/-innen)!

2 F Informationsmaterial in den einzelnen Klassen 
besprechen!

bis  06.10.2006 3
F Wahl der Klassensprecher/-innen und Kurs-

Sprecher/-innen bis spätestens „zum Ablauf der 
dritten Unterrichtswoche“ [§3 (3)]!

4
F Bekanntgabe der Ergebnisse am 

SMV – Brett!

bis  20.10.2006 5
F Erste Schülerratsitzung („Schnuppersitzung“); 

Kennenlernspiele.

6
F

Zweite Schülerratsitzung; Bericht des amtieren- 
den Schülersprechers über die bisherige SMV-
Arbeit. Wahlvorschläge (Schülersprecher/-in sowie 
Stellvertreter). Zum Schülersprecher ist jede(r) 
Schüler(in) einer Schule wählbar!

spätestens
bis  10.11.2006
Dieses Jahr am besten 
noch vor den Herbstferien

7
F Wahlen des Schülersprechers (ab Kl. 7 auch Mitglied 

der Schulkonferenz), der Stellvertreter und der beiden 
Vertreter in die Schulkonferenz.

8
F Bekanntgabe der Ergebnisse am „Schwarzen Brett“ 

und Vorstellung des/der Schülersprechers/-in in der 
GLK.

9
F

Vorbereitung und möglichst baldige Durchführung 
eines SMV-Seminars, um die Rechte und Pflichten 
der SMV kennen zu lernen, um ein Jahresprogramm 
zu erstellen u.v.a.m.

cHEcKLISTE
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Das sollte man wissen...

Im Landesschülerbeirat (LSBR) sind 
Vertreter(innen) aus allen Schularten, 
so ist gewährleistet, dass die Interes-
sen aller Schülerinnen und Schüler ver-
treten werden.

Der LSBR hat die Aufgabe, das Kultus-
ministerium in Fragen des Erziehungs- 
und Bildungswesens zu beraten und 
die Anliegen der baden-württember-
gischen Schüler gegenüber dem Kul-
tusministerium zu vertreten.

Der LSBR besteht aus 24 Mitgliedern 
und 24 Stellvertretern, und zwar jeweils 
6 aus jedem der vier Regierungspräsidi-
umsbezirke Baden-Württembergs.

Die Wahlen finden für jede Schulart ge-
trennt auf der Ebene der Regierungs-
präsidien statt. Das Regierungspräsidi-
um lädt dazu die    Schülersprecher(innen) 
ein.

EuRE 
VERTRETER(INNEN) 
SIND:

Hauptschule:
Kerim Sahin
GHS Beiertheim
Marie-Alexandra-Str. 51
76135 Karlsruhe

Realschule:
Jan Metzger
Kurpfalz-Realschule
Hirschberger Str. 1
69198 Schriesheim

Sonderschule: 
Monika Pompova
Schule am Winterrain
Turnstr. 52
75228 Ispringen

Gymnasium:
Clemens Breuer 
Internationale 
Gesamtschule
Heidelberg
Baden-Badener-Str. 14
69126 Heidelberg 

Berufsschule,
Berufsfachschule und
Fachschule:        
Kreshnik Gashi
Albert-Schweitzer-
Schule
Alte Daisbacher Str.
74889 Sinsheim

Berufskolleg,
Berufsoberschule und
berufl. Gymnasium:          
Marius Henneberg 
Carl-Bosch-Schule
Mannheimer Str. 23
69115Heidelberg

Kandidieren kann jedes
Mitglied des Schülerrats.

Wahlberechtigt sind die Schülersprech-
er(innen) bzw. deren Stellvertreter der 
entsprechenden Schulen. Eine Aus-
nahme gilt für die Hauptschulen. Da es 
sehr viele Hauptschulen gibt, findet ei-
ne Vorwahl statt. In jedem Stadt- oder 
Landkreis wählen die Schülersprecher-
/innen der Hauptschulen aus ihrer Mitte 
zwei Vertreter und zwei Stellvertreter in 
einen Wahlausschuss des jeweiligen 
Regierungspräsidiums. Dieser Wahl-
ausschuss wählt den Hauptschulver-
treter und dessen Stellvertreter in den 
Landesschülerbeirat.

Die Mitglieder scheiden nur dann 
vorzeitig aus dem Gremium aus, 
wenn sie den Wohnsitz in Baden-
Württemberg aufgeben und keine 
Schule mehr in Baden-Württemberg 
besuchen.

Der Landesschülerbeirat wählt 8 
Vertreter in das Beratungsgremium 
‚Landesschulbeirat‘.  

Weitere Informationen:
www.lsbr.de

LSBR - kurzgefasst

SMV-INFO
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Quelle. Der Sonntag 12. Februar 2006
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Die SMV-Beauftragten des RPK Christoph Hagel 
und Peter Hirn, veranstalten einen

SMV - Lehrgang 
an der akademie Donaueschingen

13.-15.12.06

Ziel ist es, rechtlichen Grundlagen der SMV zu er-
läutern,
die Möglichkeiten einer effektiven SMV Arbeit zu be-
sprechen,
Möglichkeiten für eine schülerorientierte Evaluation 
an Schulen aufzuzeigen
sowie die Mitwirkungsmöglichkeiten der SMV an der 
Erarbeitung von Schulprofil und Schulcurriculum zu 
erörtern.

Geplantes programm:

Der rechtliche Rahmen der SMV-Arbeit

„Damit es unsere Schule wird“ (Bausteine für eine 
schülerorientierte Schule)

Der Verbindungslehrer als Beobachter-Motor-Initia-
tor und als Gelenk zwischen Bildungsplan und Schü-
lerschaft

Gruppenarbeit zu verschiedenen SMV-relevanten 
Themen

Vorankündigung

Fortbildung für Verbin-
dungslehrer(innen)

15. - 17.11.2006
Musikakademie Kürnbach

Bitte beachten Sie die Ausschreibung des Regie-
rungspräsidiums Karlsruhe!

Werkstatt 21
ist eine gemeinsame Initiative der SMV-Beauftragten 
der Regierungspräsidien in Baden-Württemberg, der 
Stiftung Entwicklungs-Zusammenarbeit und anderer 
Stiftungen (Friedrich-Ebert-, Friedrich-Naumann-, 
Konrad-Adenauer-Stiftung)

bietet eine Einführung in die Methode ‚Zukunftswerk-
statt´.

besteht aus einer dreitägigen Auftaktveranstaltung 
und einer späteren Präsentation der Projekte (wenn 
möglich).

fördert die SMV-Arbeit vor Ort. In den Veranstaltun-
gen wird versucht, das Thema ‚Verantwortung´ ver-
stärkt in die Schule zu tragen. Diese Seminare sind 
schulartübergreifend (Sekundarstufe I), werden aus-
schließlich für Schulteams, d.h. ein/e Lehrer/in und 
zwei Schüler/innen, ausgeschrieben und sind hand-
lungs- bzw. praxisorientiert.

Schulübergreifende Fortbildung

Zukunftswerkstatt
ein Seminar für Schulteams
(Lehrer/innen und Schüler/innen)

FORTBILDuNG	 SMV-INFO
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Das eigentliche Ziel einer Schulversammlung ist 
eine gemeinsame Sitzung aller Schülerinnen und 
Schüler, Lehrerinnen, Lehrer, der Schulleitung 
und der Hausmeister, bei der Informationen aus-
getauscht werden. 

Bei bestimmten Themen können auch Elternvertreter 
dazu eingeladen werden. Aus Gründen der Übersicht-
lichkeit können an größeren Schulen auch Stufenver-
sammlungen durchgeführt werden.

Die Versammlungen finden regelmäßig statt, z. B. alle 
6 Wochen oder nach Bedarf. Es ist sehr wichtig, dass 
mit der Zeit die Schulversammlung zu einem Ritual 
wird, das erhöht die Akzeptanz. Man versammelt sich 
in einer „guten“ Vormittagsstunde und tagt maximal 
45 Minuten. Die Versammlungen werden von einem 
Team aus Lehrern und Schülern gestaltet. Diese 
Aufgabe kann z. B. von Klasse zu Klasse wechseln 
oder durch die SMV wahrgenommen werden.

Das Team
• findet die Themen,
• legt die Reihenfolge fest, leitet die Sitzung und
• baut die Medien auf und ab.

Mögliche Inhalte:
•  Bekanntmachungen, die alle Schülerinnen und 

Schüler betreffen (z. B. Termine)
• Ehrungen, Urkunden- und Preisverleihung
•  aktuelle Themen, z. B. Pausenregelungen, Dieb-

stahl, Sucht, dazu können auch Experten eingela-
den werden

•  Bericht einer Klasse über eine Aktion, z. B. Be-
triebspraktikum, Schullandheim,

•  Planen von Aktionen, Umfragen, Abstimmungen, 
z. B. Wintersporttag

• Fassen von Beschlüssen

unsere Erfahrung mit den Schulversammlungen:
Durch die stärkere Einbeziehung aller am Schulle-
ben Beteiligten wird die Qualität des Schullebens 
verbessert. Viele Schülerinnen und Schüler engagie-

Schulversammlung - was ist das?
ren sich mehr als vorher, aggressives Verhalten geht 
zurück, gegenseitige Wertschätzung und Toleranz 
wächst, z. B. grüßen sich die Schüler mehr und das 
Verhältnis zwischen jüngeren und älteren Schülern 
wird besser, Ängste können abgebaut werden. Die 
Schule wird ein Stück mehr „unsere“ Schule.

10 punkte zur planung einer Schulversammlung
•  Termin rechtzeitig mit der Schulleitung abspre-

chen. Nicht die gleiche Unterrichtsstunde wählen 
wie bei der letzten Versammlung. Günstig ist eine 
2., 3. oder 4. Stunde.

•  Die Moderation der Versammlung sollten sich zwei 
Schülerinnen bzw. Schüler teilen.

•  Plant immer zu Anfang und zum Ende eine kur-
ze Vorführung, z. B. ein Lied, Gedicht, Tanz, Quiz, 
etc.

•  Immer sollte der Punkt dabei sein: Die Klassen 
und die SMV berichten über aktuelle Veranstal-
tungen oder Aktionen.

•  Vor der Veranstaltung muss das genaue Pro-
gramm im Lehrerzimmer und am SMV-Brett aus-
gehängt werden.

•  Die Moderatoren benutzen ein ausführliches Pro-
gramm, in dem alle Einzelheiten vermerkt sind. So 
haben sie eine Sicherheit in der Hand.

•  Die einzelnen Punkte sollten abwechslungsreich 
und phantasievoll gestaltet werden. Das Sprechen 
ins Mikrofon sollte man vorher üben.

•  Plant, wenn möglich, Punkte ein, bei denen abge-
stimmt, Meinungen nachgefragt oder Dinge auch 
diskutiert werden.

•	  Eine Schulversammlung sollte nicht länger als 
eine Schulstunde sein, sie darf aber jederzeit kür-
zer sein.

•  Organisiert und probt rechtzeitig, sonst wird man 
zum Schluss nervös. Prüft am Tag vorher, ob das 
Mikrofon funktioniert, die Turnhalle frei ist, etc.

•  Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen. 
Wenn etwas nicht klappt, dann rettet euch einfach 
mit ein paar charmanten Worten aus der Patsche 
und nehmt euch vor, diesen Punkt das nächste 
Mal besser zu planen.

Quelle: SMV-Info Freiburg

ScHuLVERSaMMLuNGSMV-INFO	
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Alljährlich findet in Baden-Württemberg ein   Schüler-
zeitschriftenwettbewerb statt,  der  dazu dient, die Ar-
beit der Schülerzeitungsredakteure  zu  fördern  und 
ihre Schülerzeitung in der Öffentlichkeit vorzustellen.

Wer am Wettbewerb 2006  teilnehmen möchte, soll 
bis spätestens 15.Oktober 2006 eine oder mehrere 
Ausgaben des Schuljahres 2005/2006 an die neben-
stehende Anschrift senden:

arbeitskreis

für

Schülermitverantwortung 

und Schülerzeitschriften 

Baden - Württemberg

Villinger Straße 33 

(Landesakademie 

für Fortbildung und 

Personalentwicklung)

78166 Donaueschingen 

Die eingesandten Schülerzeitschriften werden von ei-
ner Jury aus Pädagogen, Pressevertretern und Schü-
lervertretern des Landesschülerbeirats bewertet. Kri-
terien für die Bewertung  der Zeitschriften  sind 

•  die Eigenständigkeit und Schüler- und Schul-
bezogenheit,

• das argumentationsniveau,

•  die Vielfalt journalistischer Stilformen und der 
sprachliche ausdruck, 

• die graphische Gestaltung und das Layout. 

Es werden  erste, zweite und dritte Preise und Son-
derpreise, jeweils nach den einzelnen Schularten 
getrennt, vergeben.  Eine  Preisverleihung erfolgt im 

Neuen Schloss in Stuttgart im  Rahmen eines Fest-
aktes, bei dem  die geladenen Redakteure neben  
Gesprächen mit Kultuspolitikern Gelegenheit  zur 
Durchführung  einer Pressekonferenz im  Kultusmi-
nisterium  erhalten.  

Die ersten Sieger nehmen zusätzlich an einem 
Bundeswettbewerb teil.

Schülerzeitschriften – Wettbewerb
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Nach der Wahl der Klassensprecher und Kursspre-
cher, der Zusammenkunft des Schülerrats, der Wahl 
der Schülersprecher, der Schülervertreter in der 
Schulkonferenz und der Verbindungslehrer und 
nach einem ersten sog. regelmäßigen Gespräch 
zwischen Schulleiter, Schülersprecher und Ver-
bindungslehrer, also nach etwa den ersten fünf Wo-
chen des Schuljahres, werden die Schülersprecher 
und Verbindungslehrer vom Regierungspräsidium 
Karlsruhe zu einer BaG-Sitzung eingeladen.

Hier treffen sich alle Schülersprecher und Verbin-
dungslehrer eines Bezirks, um SMV-Erfahrungen 
auszutauschen, um Informationen zu erhalten, um 
Rechtsfragen zu klären und um evtl. auch Gemein-
sames zu planen.

Die Teilnahme an den BAG-Sitzungen ist besonders 
wichtig für alle, die ihr Amt zum ersten Mal inne ha-
ben. Eingeladen werden aber alle Schülersprecher 
und Stellvertreter und alle Verbindungslehrer einer 
Schule, denn die sog. „alten Hasen“ sind wichtig, um 
Erfahrungen weiterzugeben.

Die Teilnehmer sind von der Schule für diese Zeit vom 
Unterricht zu beurlauben.

Die voraussichtlichen Termine sind:

Bezirk I (Ladenburg, Mannheim):  
Mittwoch, den 25.10.2006, 14.30-16.30 Uhr im Lise-
lotte-Gymnasium Mannheim

Bezirk II (Bammental, Eppelheim, Hemsbach, Hei-
delberg, Hockenheim, Ladenburg, Neckargemünd, 
Sandhausen, Schriesheim, Schwetzingen, Walldorf, 
Weinheim, Wiesloch.): Dienstag, den 24.10.2006, 
14.30-16.30 Uhr im Hölderlin-Gymnasium Heidel-
berg. 

Bezirk III (Bretten, Bruchsal, Neckarbischofsheim, 
Östringen, Philippsburg, Sinsheim): Donnerstag, den 
9.11.2006, 15.00-17.00 Uhr im Edith-Stein-Gymnasi-
um Bretten.
Bezirk IV (Adelsheim, Buchen, Eberbach, Neckarelz, 

BaG - Termine für Gymnasien 2006/2007

Mosbach, Osterburken): Mittwoch, den 8.11.2006, 
14.30-16.30 Uhr im Eckenberg-Gymnasium Adels-
heim.

Bezirk V (Ettlingen, Karlsbad, Karlsruhe,  Pfinztal, 
Rheinstetten, Stutensee): Mittwoch, den  18.10.2006, 
14.30-16.30 Uhr im Albertus-Magnus-Gymnasium 
Ettlingen.

Bezirk VI (Altensteig, Calw, Dornstetten, Freuden-
stadt, Horb, Königsbach, Maulbronn, Mühlacker Na-
gold, Neuenbürg, Remchingen, Pforzheim, Wildbad): 
Mittwoch, den 15.11.2006, 14.30-16.30 Uhr im Theo-
dor-Heuss-Gymnasium Pforzheim.

Bezirk VII (Alpirsbach, Baden-Baden, Baiersbronn, 
Bühl, Durmersheim, Gaggenau,  Gernsbach, Ra-
statt): Donnerstag, den 19.10.2006, 14.30-16.30 Uhr 
im Tulla-Gymnasium  Rastatt.

Die endgültigen Termine sowie die Tagungsthe-
men sind dem Erlass des Regierungspräsidiums  
zu entnehmen.
(s. auch: www.smv-ka.de.vu) 

Greulich

Seminar für Schülersprecherinnen 
und Schülersprecher:

Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus dem 
gesamten Regierungsbezirk Karlsruhe:

am 
 Mittwoch, den 6.12.2006, ganztägig, 

in Rastatt

SMV-INFO	 SMV aN GYMNaSIEN




